In der 6. Runde wird es etwas schwieriger:


� EINBETTEN PaintShopPro  ���


Die Reihenfolge C, G7 und F kommt häufig vor, weil sie sich auch gut singen läßt. Also müssen wir auch den Akkord F lernen. 


Das abgebildete F ist ein sogenannter ‘Schummelgriff’.





Mit dem Zeigefinger drücken Sie gleichzeitig die h-Saite und die e-Saite im ersten Bund ab („kleiner Barré“ genannt). Die E-Saite und die �A-Saite dürfen nicht mitklingen. Wir fangen also beim Zupfen oder Herunterschlagen erst bei der Saite D an. 





Für unsere Zwecke soll dieser Griff reichen, denn er ist wesentlich leichter zu lernen, als der echte Griff, der ein sogenannter Barrégriff ist, bei dem alle Seiten mit dem Zeigefinger gedrückt werden müssen (siehe unten).


� EINBETTEN PaintShopPro  ���





Es gibt noch einen zweiten ‘Schmu-Griff’ für F, der etwas schwieriger ist, weil nun der kleine Finger mit ins Spiel kommt.


Probieren Sie einfach beide Griffe aus und üben Sie den, der Ihnen am leichtesten fällt. 


Da das wahrscheinlich der obere Griff ist, sollten Sie ihn einüben. 


Wenn Sie ihn gut können, probieren Sie den nebenstehenden Griff.





Verfahren Sie mit der Übungsreihenfolge wie bei den anderen Übungen. 


Vergessen Sie aber nicht, auch die anderen Griffe weiter zu üben.





Damit es klingt, bleiben Sie immer in der Reihenfolge A, D, E. 


Dann üben Sie und C, G7, F, beides im beliebigen Wechsel.


�








Diejenigen, die gerne zu „Freaks“ werden wollen, können auch gleich - oder anschließend - den richtigen F-Akkord üben. Es ist ein sogenannter Barrégriff, d.h. der durchgehende Strich gibt an, daß der Zeigefinger alle Saiten in diesem Bund gleichzeitig drückt.








Muten Sie Ihren Fingern - vor allem am Anfang - nicht zuviel zu. Barrégriffe benötigen eine längere Übungsphase. Wahrscheinlich müssen Sie hier ein wenig mehr Geduld aufbringen als bisher. 





Mein Ratschlag: 	Üben Sie den ‘Schmu-Griff’, bis Sie ihn können. �	Dann erst probieren Sie, ab und zu, den Barrégriff.


